
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1856

29.3.1856 (No. 150)



! Die Karlsruher Zeitmrg er¬
scheint wöchentlicĥ zwKftnol .
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Telegraphische Depesche.
* Paris , Samstag , den 29. März. Der „Constitu -

tionnel " berichtet : Die Bevollmächtigten werden
morgen , den 30. März , den Friedensvertrag
unterzeichnen und den Waffenstillstand bis zurRatifikation desselben , d . h. für die Dauer von
ungefähr sechs Wochen , verlängern . Alsdannwird blos der Vertrag veröffentlicht werden .

Marschall Pelissier meldet aus derKrimm vom 23 .
März : Aus Anlaß der Geburt des kaiserlichen Prinzen Glück¬
wünsche der Alliirten ; die Russen illuminirten. *)

*) Angekommen zu Karlsruhe 29. d., Morgens 7 Uhr LO Min.
** Orientalische Angelegenheiten .

O Berlin , 27. März. Bis zur Mitte der nächsten Woche
dürfte der Ministerpräsidentv. Manteuffel aus Paris zu¬
rückkehren. Den neuesten Nachrichten aus der französischen
Hauptstadt zufolge nehmen die Friedensverhandlungen an¬
dauernd . einen so günstigen Fortgang , daß mit jedem Tageder Abschluß des Hauptvertrages zu erwarten steht. Ist dieser
unterzeichnet , so werden die zu den Konferenzen versammelten
Staatsminister sich unverzüglich auf ihre heimathlicheu Posten
begeben.

Krimm.
** Die Nachrichten aus Kannesch reichen nur bis zum 9 . d.

Die Spitäler waren mit Kranken überfüllt, das Wetter schlechtund die Wege unpraktikabel . Marschall Pelissier machte dem
Oberstkommandirenden , General Lüders, die Anzeige , daß
sämmtliche in französischer Gefangenschaft befindliche russische
Soldaten nach Odessa gebracht werden . In Kinburn waren
gleichfalls viele Typhuskranke ; das Leben in dieser Festungwurde täglich monotoner . Man erzählte sich dort , daß in
Nicolajeff und Odessa pestartige Krankheiten , besonders unter
dem weiblichen Geschlecht? , wüthen. Aus Eupatoria , wo
der Gesundheitszustand ziemlich günstig ist , lauten die Nach¬
richten erfreulicher . Die Transferirung der Kranken aus der
Krimm nach dem Bosporus zur Erholung erweist sich keines¬
wegs ersprießlich , da in den dortigen Spitälern, wo der so¬
genannte Spitalsbrand herrschen soll, die Sterblichkeit unge¬
wöhnlich groß ist.

Deutschland.
Stuttgart , 28. März. Von der k. Finanzkammer

sind bereits Erlasse nach Wildbad ergangen, welche sich auf den
Besuch Ihrer Maj. der verwittwcten Kaiserin von Rußland
daselbst beziehen. Wann dieselbe nach Würtemberg kommen
wird, ist noch nicht genau bekannt ; man hört nur so viel, daßder Aufenthalt der hohen Dame längere Zeit dauern soll.
Während ihres Verweilens hier wird das Landhaus Rosen¬
stein als deren Residenz bezeichnet . Dasselbe liegt bekanntlichnur eine Viertelstunde von der kronprinzlichen Villa entfernt,wo deren Eigentümer die schönen Monate zubringen. — Das
Anleiheprojekt der Stadt Stuttgart ist in ein neues Stadium
getreten . Nachdem früher von Seiten der Regierung daran
Anstoß genommen wurde, daß die Stadt von den 500,OM fl .,die sie aufzunehmen beabsichtige, nur einen Theil zu Bauten
und Vereinigung ihrer Schulden auf einen Posten ver¬
wenden , eine Summe von über 100,000 fl. aber als
eine Art Reservesond zurückbehalten wollte , so handelt es sich
jetzt von der Aufnahme einer noch höhern Kapitalsumme.

Die Regierung scheint geneigt , ihre Zustimmung zu einer An¬
leihe von etwa 800,000 fl. zu geben , die aber sogleich ihreVerwendung finden müßten , theils durch Abtragung der äl¬ter» Schuldposten , theils durch alsbaldige Ausführung auchsolcher Bauwesen, welche der Gemeinderathals weniger drin¬
gend vorerst noch verschoben hatte wissen wollen . Darüber
sind nun Unterhandlungen im Gange, und' es läßt sich erwar¬ten, daß sie zu einer Verständigung führen werden. Zwarist der Sprung von 5- auf 800,000 fl. nicht klein ; aber eine
Schuld von diesem Belange -ist für Stuttgart durchausnicht zu groß , und wenn man in Betracht zieht , daßdie Stadt damit eine weitere Schule , ein zweckmäßi¬geres, dem Gesundheitszustand weniger schädliches Schlacht¬haus u. s. w . Herstellen kann , so müssen kleinlicheBedenken schweigen. — Die Eisenbahn -Frage steht wieder all¬
gemein im Vordergrund im geselligen Gespräche , sowie in po¬lemischen Zeitungsartikeln. Vorerst ist nur so viel sicher , daßdie von Amftetten auf der Alp nachNördlingen führendeBahn,und zwar in nächster Zeit, in Angriff genommen werde « wird.Von den beiden andern Bahnen , von Plochingen durch dasobere Neckarthal , vorerst nur bis Reutlingen oder Tübingen,und von Heilbronn über Mergentheim gegen Würzburg , um
welche aus den betreffenden Landestheilen sehr lebhaft sollizi-tirt wird, scheint vorerst die Neckarthal -Bahn die meiste Chancefür sich zu haben, eher wie die andere in's Leben gerufen zuwerden. Bei der Rührigkeit aber, welche die bei jeder dieserBahnen speziell interessirten Personen an den Tag legen, darfman wohl mit Sicherheit schließen , daß die Ausführung der¬
selben, trotz der jetzt noch im Wege stehenden Hindernisse , in
nicht allzuweiter Ferne liegt .

Heilbronu , 27. März . Kürzlich hat in Hohbuch eine
Versammlung wegen Herstellung einer Eisenbahn zwischenHeilbronn und Würzburg stattgefunden , welche einKomitee zur weitern Verfolgung dieser Angelegenheit bildeteund die Absendung einer Deputation aus den hauptsächlich
betheiligten Stadtgemeinden und Amtsbezirken nach Stuttgartveranlaßte. Wie das hiesige „Tagblatt" berichtet , war die¬
selbe beauftragt, eine von dem Komitee ausgegangene Eingabean Se . Maj. den König in einer deßhalb zu erbittende « Au¬
dienz persönlich zu überreichen und ebenso eine weitere an die
k. Ministerien des Innern und der Finanzen mit mündlichen
Vorstellungen zu begleiten . Wie wir hören , wurden die Ab¬
geordneten von Sr . Maj. dem König huldvoll empfangen und
hatten die Ehre , auch den beiden HH . Ministern ihre Wünsche
vortragen und deren Ansichten entgegennehmen zu dürfen.Daß die fragliche Bahn auf Staatskosten unternommen werde,dazu soll , auch wenn ein freundnachbarliches Entgegenkommendes mitbetheiligten Nachbarstaates vorausgesetzt wird, auf das
Ergebniß jener Schritte in Stuttgart vorerst keine Hoffnung
sich gründen lassen ; doch schiene daselbst nicht ungerne gesehen
zu werden , daß auf Privatwegen für jenen Plan gewirkt werde,womit den Beförderern desselben die Aussicht bliebe , seinerZeit auch Konzessionsbedingungen erbitten zu können , welchedem Zustandekommen des Unternehmens günstig wären. End¬
lich soll gegründete Hoffnung vorhanden sein , daß zunächst
wenigstens auf Staatskosten nähere technische Erhebungen in
Betreff der genaueren Richtung und Kostspieligkeit der frag¬
lichen Bahn angeordnet werden dürsten . (Vergl. Art. Stutt¬
gart . )

Frankfurt , 24. März . Unter vorstehendem Datum be¬
richtet die „Hamb . Börshll." : Der Ausschuß des Bundestags,welcher mit der Eingabe einer Anzahl Zeitungsredaktionen
wegen deS EigenthumsrechtS der telegraphischen Depeschen be-



traut worden, hat eine Aufforderung an sammtliche Regierun¬
gen ergehen lassen , um sich über den Gegenstand zu erklären
und Vorschläge zu machen , wonach dann der Bundestag den¬
selben weiter in die Hand nehmen wird.

Braunschweig , 24 . März. Vor einigen Tagen ist (wie
die „D . Reichsztg ." meldet) der Polizeidirektor Stieber hier
erschienen, um nach dem Ursprünge des in Berlin verbreiteten
anonymen Flugblattes über den Potsdamer Depeschendieb¬
stahl Recherchen anzustellen . Die Berliner Polizei soll ver-

muthen, daß das Blatt hier gedruckt sei. Der Stieber'sche
Besuch scheint jedoch keine Nahrung für diesen Verdacht er¬
geben zu haben. (Auch in Hamburg und Leipzig sind der¬
artige Nachsuchungen angestellt worden, wie die „Z. f. N." be¬
richtet.)

H Berlin , 27. März. Das Gerücht von dem nahe be¬
vorstehenden Rücktritt deS Ministers des Innern v. Westphalen
begegnet in gut unterrichteten Kreisen einem entschiedenen Wi¬
derspruch . Der Minister soll allerdings vor einiger Zeit die
Neigung kund gegeben haben , sein jetziges Amt niederzulegen ,
indessen ist ein förmliches Entlassungsgesuch desselben neuer¬
dings weder eingereicht noch angenommen worden. Gestern
wurde vom Staatsministerium über die Kommissions anträge
der hier in der Bildung begriffenen Kreditgescllschasten Be¬
schluß gefaßt. Wie mit voller Gewißheit verlautet , ist keinem
von den beiden Bankprojekten die Erlaubniß zur Eröffnung
ihres Geschäftsbetriebsertheilt worden. Die Regierung hegt
allem Anschein nach sehr ernste Bedenken , der jetzt schon über¬
hand nehmenden Börsenspekulation durch die Zulassung neuer
Werthpapiere von nicht erprobter Sicherheit noch ein neues
Feld für gewagte Unternehmungen zu eröffnen . — Zu Anfang
Mai geht Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm
zu einem mehrwöchentlichen Besuch am Hofe deö Königin
Viktoria nach England . (Das Gerücht von der bevorstehen¬
den Verlobung des Prinzen mit der Prinzessin Viktoria , älte¬

sten Tochter der Königin von England, tritt immer bestimmtet
auf.) — Ende April beginnen die Frühjahrsübungen des
Gardekorps, zu denen man außer Sr . Königl. Hoheit dem
Prinzen von Preußen in Berlin auch mehrere fremde fürstliche
Gäste erwartet . — Der an Stelle des Generals v . Thümen
zum Vizegouverneur der Bundesfestung Mainz ernannte Ge¬
neralleutnant v . Bonin , früherer Kriegsminister, wird seinen
neuen Posten schon in der ersten Hälfte des April übernehmen.

Aus Ostpreußen , Ende März . (H . N.) Die kürzlich in
Elbing erfolgte polizeiliche Beschlagnahme des gedruckten und
von „den Aeltesten der Elbinger Kaufmannschaft " Unterzeich¬
neten Handels-Jahresberichts für Elbing pro 1855 hat hier
nicht geringes Aufsehen gemacht. Wie man hört , bilden die
schließlich in dem betreffenden Bericht gegen das Ministerium
prägnant ausgesprochenen Wünsche „nach Eröffnung der russi¬
schen Grenze und nach Aufhebung des Sundzolls" den Grund
dieser Beschlagnahme .

Dresden , 26. März . (Dr . I .) Gestern Nachmittag pas«
sirten , auf dem Wege nach Frankreich befindlich, einige ausge¬
zeichnet schöne Pferde, von Rußland kommend, die hiesigen
Bahnen . An diesen Umstand knüpfte sich alsbald das Gerücht,
daß sie ein Geschenk seien für den Kaiser Napoleon.

Frankreich «
-f Paris , 27. März. Dem „Moniteur " zufolge wird der

Kaiser nächstenDienstag, Nachmittags 1 Uhr, eine große Heer¬
schau über die Garnison von Paris auf dem Marsfelde halten.
Nach Marseille sind Befehle zur Einschiffung einer Infanterie¬
division nach Algier abgegangen , wo sie Truppen ersetzen soll,
die nach Frankreich zurückkehren.

Dieses Blatt wurde ausnahmsweise schon mit den Mittags¬
posten versandt. _

Bcrantwortlichcr Redakteur :
vr. I . Herrn. Aroenlein.
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